
77 Sonntag 2 Beilage zum Halle fche Tagevlatt 3 MSrz 1884
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S

am 29 März 1884
Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1VV0 KZ Mittelqualitäteu 170 175 M bessere bis 179 M
feinster märkischer bis 136 M

Roggen 1000 icg 145 151 M
Gerste 1 XXi Land 160 175 M seine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 10V lcx prima Qualität 28,50 29,50 M
Haser 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biltoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 kA 53 54 M
Kleesaaten 50 kA Rothklee 40 60 M geringe Qualitäten billiger

Luzerne 60 80 M Weißklee 50 100 M gesucht Esparsette
19 20 M Schwedischer Klee 50 90 M Gelbklee 17 30 M
Raygras 20 26 M Thimothee 18 28 M

Stärke 100 KZ 36 36,50 Svt
Rüböl 100 kx S9,50 ült
Solaröl 100 KZ 0,825/30 17 18 M
Malzkeime 100 kx dunkle 9 50 M helle 11 M
Futtermehl 100 KZ 13,50 M
Kleie Roggen 100 11,75 M Weizenschaale 11 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 KZ fremde 15,30 M hiesige 16 M

Rohzucker Die rückgängige Bewegung des Marktes machte in
dieser Woche wettere Fortschritte und erlit en die Preise abermals
eine Einbuße von 1,20 1,40 Umsatz 7000 Sack

Raffinirter Zucker blieb in allen Qualitäten vernachlässigt
und veranlaßten auch weitere Concessionen der Inhaber die Käufer
nicht aus ihrer bisherigen Zurückhaltung herauszutreten

Heutige Stotirungen Rohzucker
für 10V Kilo exel je nach Farbe und Korn
Krqstallzncker über

Kornzucker 96 51,60 51,00
95 49 80 49,00
94 48,80 47,60

Rendement 86 43,00 47,40
Nachprodukte 94 91 44,00 40,00

90 88 39,00 36,00UnoSmostrte Melasse ohne Tonne 6,00 7,00

Osmostrte 5,00 6,00Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Rasfinade ssein ohne Faß
fein

Melis ssein 66,00sein
Gemahl Raffinade 1 mit Faß 64,00 63,00

Melis l 60,50
Farine

Provinzielles
Querfurt Ein Vagabond aus dem hiesigen Kreise

ommt abgerissen und bettelnd nach einem Königreiche im
Süden unseres lieben deutschen Vaterlandes Dort wird
er wegen seiner unbezähmbaren Reiselust und wegen Bet
telns mit Haft bestraft und sodann nach seine Heimach auf
den Schub gesetzt Nun sind aber die Unaussprechlichen
und die Stiefeln des Fremdlings in so außerordentlich
leidendem Zustande daß er behördlicherseits anderweit mit
diesen unentbehrlichen Stücken ausgerüstet werden muß
Das ist ja nichts Neues neu und originell ist aber daß
von dem gestrengen Herrn Amtmann aus X an die Hei
mathsbehörde das zartsinnige Ersuchen erging dem heimge
kehrten Vagabonden die Hosen und Stiefeln die er
auf dem Leibe trägt I wieder abzunehmen und zurückzu
schicken Tableau Ob der Heimathsbehörde die Er
füllung dieses Wunsches möglich sein wird bleibt abzuwarten

wenn ja so könnte die Antwort im kaufmännischen Style
lauten Sendung erhalten Emballage anbei retournirt

Vakante geistliche und Lehrerstcllen
Durch die Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die Pfarrstelle

zu St Nicolai Petri Margarethen in Mühlhausen i Th vakant
geworden Dieselbe steht unter Privat Patronat und gewährt exkl
Wohnung ein Einkommen von circa 2770 Zur Stelle gehören
2 Kirche

Durch die Pensionirung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle
zu Kl Beuster Diöces Seehausen zum 1 Mai cr vakant Die
selbe steht unter königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung
ein Einkommen von ca 2280 Hiervon sind acht Jahre lang an
den Penstonsfonds der evangelischen Landeskirche 629 jährliche
Psründenabgabe abzuführen Der am Minimaleinkommcn fehlende
Betrag wird voraussichtlich aus StaatSsonds gewährt werden Zur
Stelle gehört 1 Kirche Die Besetzung erfolgt gemäß z 3 der Ver
ordnung vom 2 Dezember 1874 und 32 der Kirchen Gemeinde
Ordnung diesmal durch das königliche Konsistorium zu Magdeburg
mit Konkurrenz der Gemeindewahl

Durch Versetzung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle zu Sau
sedlitz Ephorie Delitzsch vakant Dieselbe gewährt ein Einkommen
von ca 3000 Mark und gehören zwei Kirchen zur Parochie Be
werbungen sind anzubringen bei der Gräsl Vitzthnm schen Patronats
vertretung zu Schloß Schön Wötkau bei Crensttz

Die hiesige Lehrer und Küsterstelle mit einem Gesammt
Einkommen von circa 975 Mk jährlich exkl sreier Wohnung wird
am 15 April d I vakant Bewerber wollen sich unter Einreichung
ihrer Zeugnisse nebst Lebenslauf bis 8 April d I bei uns melden

Schildau Bez Halle a S den 13 März 1834
Der Magistrat

Personal Chronik
Der in die Pfarrstelle zu Ausleben berufene seitherige Superin

tendent der Diöcese Werben Pfarrer Dittmar in Jden ist zum
Superintendenten der Diöcese Eilsleben ernannt worden

Zu der erledigten evangelischen Diakouatstelle zu Mühlberg in
der Äiözes Liebenwerde ist der bisherige Predigtamts Kandidat
Oskar Julius Mucks berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrslelle zu Gr Vargula in
der Diözes Erfurt ist der bisherige Pfarrer in Dachwig Hermann
Wilhelm Wiese berufen und bestätigt worden

Die von den Mitgliedern der Kirchenbedienten Wittwen und
Waisentasse zu Halle a S auf die drei Jahre von 1384 bis 1886
getroffene Wahl des Kustos Weber des Kantors Müller und des
Organisten Meinhardt zu Vorstehern dieser Kasse ist durch das
lönigliche Konsistorium zu Magdeburg von Aufsichtswegen bestätigt
worcen

Am Gymnasium zu Eisleben ist vom 1 April 1884 ab für
den als Oberlehrer an das Gymnasium zu Salzwedel versetzten Lehrer
l r Kohlmann der bisherige wissenschastliche Hülfslehrer Otto als
ordentlicher Lehrer angestellt worden

Der königliche Ober Steuer Koutroleur Thiele in Halle a S
ist von des Herrn Finanz Ministers Excellenz zum Steuer Inspektor

nannt

Personal Veränderungen im Ressort der königlichen Provinzial
Stener Direktion zu Magdeburg im Monat Februar 1884

Es sind befördert resp versetzt der Steneramts
Assistent Ansin in Gr Oscherslebeu zum Steuer Einnehmer in Dom
mitzfch der Steueramts Assistent Schulze in Guben zum Hauptamts
Asststenten in Wittenberg

Der Geschäftsagent Friedrich Bartholdt zu Hohenmölfen ist als
Kreistaxator und Kreisauktionator für den Kreis Weißenfels ange
nommen und verpflichtet worden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Aus Leipzig wird uns mitgetheilt daß die Vor

bereitungen zu dem großen deutschen Schützenfeste bereits
energisch in Angiff genommen sind und was man bisher
allerdings nur aus vertraulichem Wege vernommen soll das
Arrangement ein derart großartiges werden daß es sicher
mit dem letzten in München stattgehabten Feste in die Schran
ken treten darf Den zahlreichen Schützenvereinen und Allen
die mit ihren Stutzen dorten einen Preis erringen wollen
sowie Jenen deren Portemonnaie es gestattet zum Vergnü
gen nach der Handelsmetropole reisen zu können dürfte die
Mittheilung willkommen sein daß demnächst schon im Verlage
von Theodor St ausser in Leipzig ein zuverlässiger und
dabei jovialer Schützenführer durch ganz Leipzig mit
einem neuen reizend kolorirten Plan der Stadt und einer
vom Maler Sunoblad gefertigten genialen Zeichnung erschei
nen wird Da dieser Rathgeber nicht nur auf alle Sehens
würdigkeiten sondern auch auf diejenigen Lokale und Ge
schäfte in welchen man für sein gutes Geld auch leiblich
stärkende Genüsse und preiswürdige Waare empfängt die
Hinweisung giebt so dürfte der Schützenführer geradezu un
entbehrlich für Fremde sein und möchte die Anschaffung
schon vor dem Feste gerathen erscheinen

Die Verbreitung der Stolze schen Steno
graphie hat auch im vergangenen Jahre wiederum in
einem sehr beträchtlichen Maße zugenommen wie eine in
dem letzten Heft des Archiv für Stenographie aufge
stellte Statisttk über die Vereine und Verbände der Stolze
schen Schule zeigt es sind im letzten Jahre zu dem früheren
Bestände 51 Vereine mit zusammen 972 Mitgliedern hin
zugekommen Es bestehen gegenwärtig in den Provinzen
Ost und Westpreußen Pommern Posen und Schlesien
36 Vereine mit 592 Mitgliedern in der Provinz Bran
denburg 35 Vereine mit 1122 in der Provinz Sachsen
dem Königreich Sachsen Anhalt und den Thüringischen
Staaten 44 Vereine mit 774 in Westfalen und der Rhein
provinz 74 Vereine mit 1141 in der Schweiz 65 Ver
einigungen mit 1045 Mitgliedern c Im Ganzen 340
Vereine mit 6347 Mitgliedern Von den meisten Vereinen
werden regelmäßig Unterrichtskurse eingerichtet Die Ver
tretung der Interessen der Stolze schen Stenographie nach
außen hin liegt dem Verband Stolze scher Stenographen
vereine ob welcher seinen Sitz in Berlin hat und gegen
wärtig in Deutschland der Schweiz und Amerika 2967 Mit
glieder zählt Vorsitzender des Verbandes ist Herr Dr
A Dreinhöjer Gymnasiallehrer Berlin 62

Das soeben erschienene Monatsblatt des Gustav
Adolf Vereins für die Provinz Sachsen April enthält
Der Eenlralvorstand Aus der Provinz Sachsen Eis
leben Lützen Halle a/S Halberstadt Elötze Aus dem
deutschen Reichslande Bieber Bürgel Aus War
burg Hamburg Gallneukirchen

Vermisch les

sWas in Berlin vermiethet wird, davon
haben nur Wenige eine Ahnung In der Schönhauser
Allee namentlich m dem am nördlichsten gelegenen Theile
scheint das Gebiet der Vermischungen ein besonders weit
gehendes zu sein die Hausbesitzer die mit Vorgärten ihre
Häuser umgeben vermiechen nicht allein diese für die
Sommermonate fondern man liest auch an vielen Zetteln
Hier ist eine Laube zu vcrmiethen oder Hier ist eine

Bank im Garten zu vermuthen Em besonders findiger
Hauswirth hat aus einem der letzteren Zettel sogar noch
die Bemerkung gesetzt nur noch Abends von 8 10
zu haben Wenn man bedenkt daß alle diese Vorgärten
an einer von Staub ganz besonders heimgesuchten Fahr
straße liegen dann weiß man nicht was man mehr be
wundern soll die Unverfrorenheit derer die so Etwas ver
miechen oder die Bescheidenheit Derer die darauf hinein
fallen

sWas man Schwarz auf Weiß besitzt
Als das Reichs Schongesetz für Fische in Kraft trat
herrschte auf den Nehrungen große Bestürzung denn die
Leute hatten die schönste Aussicht zu verhungern während
man die Fische schonte Eines Tages erschien deshalb im
Palais des Kronprinzen eine Deputation von der kurischen
Nehrung an ihrer Spitze ein riesiger Wortführer und
verlangte eine Audienz Der Redner wies auf die Eigen
schaft des Kronprinzen als Protektor des deutschen Fischerei
vereins hin und forderte seine Intervention Der Kron
prinz fragte ob sie sich nicht an den Regierungspräsidenten
in Ä gewandt hätten das wäre doch ein sehr liebens
würdiger Mann De Kierl, antwortete der Wortführer
versteiht von hellen lichten Dage nichts De sagt wat

Gesetz is is Gesetz He hat jeden Dag sien Braten un
roocht nachher siene Havannah Wenn wie aber eenen
Dag nichts sangen hebben wie nix to eten Der Wort
führer schilderte nun die Lage seiner Auftraggeber Auf
oem Kies der Nehrung wachse so wenig wie auf der Diele
des Zimmers Er selbst sei dort schon ein wohlhabender
Mann weil er eine Kuh besitze Der Sturm hindere die
Fischer oft genug am Auslaufen da hätten die Fische
Schonzeit genug Der Kronprinz sagte seine Fürsprache zu
und wollte die Deputation entlassen Der Redner aber
meinte Kaiserliche Hoheit ohne wat Geschriewenes geh
ch nicht Wi sind arme Lüd un hebben all tausamen vat

Reisegeld mühsam upbracht Ohne wat Geschriewenes
dörp ich mi to Hus nich sehen laten sonst glöwen sie t

nich dat ich den Kronprinzen gesprochen hebbe Der
Kronprinz gab ihm ein Schreiben mit ließ auch sofort nach
Königsberg telegraphiren die Leute bewirthen und ihnen
Reisegeld auszahlen Die Sache ist denn auch durch In
terpretation zu Gunsten der Nehrungsfischer ausgelegt wor
den Die Fische haben hier keine Schonzeit dafür ist aber
auch auf den Nehrungen kein Mensch verhungert Sie
verdanken dies dem resoluten Wortführer von der kurischen
Nehrung

sUeber ein aufregendes Reise Abenteuers
wird von einem Augenzeugen berichtet In der Nacht vom
12 zum 13 ds Mts fuhr ich von Frankfurt a/M nach
Mülhausen i E und benutzte den Schlafwagen dieser Tour
Um 10 Uhr in Mainz betraten drei Damen den Wagen
denen das nebenanliegende Schlaskoups angewiesen wurde
Von diesen Damen waren zwei reiche Russinnen eine da
von war wahnsinnig und wurde von einer Wärterin beglei
tet welche die arme Unglückliche in Begleitung der Schwester
von einer Bonner Heilanstalt nach der Schweiz bringen
sollte Kaum im Schlafwagen angelangt verfiel die wahn
sinnige Dame in vie größte Tobsucht und war nur schwer
zu beruhigen Nach langer Zeit gelang dies jedoch der
Wärterin und ich konnte mich der Ruhe hingeben Er
regt durch die traurigen Beobachtungen schlief ich erst in
später Nacht ein Da mit einem Male wurde ich durch das
größte Jammergeschrei aus dem Schlafe geweckt und stieg
deshalb angekleidet zum Koupe hinaus Die Schwester
der Wahnsinnigen kommt verzweifelt aus mich losgestürzt
und schreit mir entgegen daß eben ihre Schwester sowohl
als die Wärterin während der Fahrt vom Wagen heraus
gesprungen seien Wir zogen nun mit voller Macht die
Nothleine und der Zug wurde zum Stehen gebracht ES
wurde nun konstatirt daß die Wahnsinnige während die
Wärterin ein Glas Wasser holte zum Koup6 hinausstürzte
worauf die Wärterin ihr nachsprang Das Ganze war
das Werk eines Augenblickes Wir fuhren nun die Strecke
langsam zurück und nach etwa viertelstündiger Rückfahrt
fanden wir die wahnsinnige Russin blutüberströmt aber
wunderbarer Weise nur sehr wenig verletzt Nun vermiß
ten wir noch die Wärterin eine starke etwa 35 Jahre alte
Frau Wir fuhren noch weiter zurück und fanden sie mit
zerschmettertem Kopfe auf dem Nebengeleis schwimmend in
ihrem Blute Sie war beim Sprunge aus dem Wagen
so unglücklich mit dem Kopse auf den Boden gefallen daß
ihr Tod augenblicklich eintrat Wir nahmen die Leiche nach
dem Gepäckwagen und gelangten mit fast einstündiger Ver
spätung in Mülhausen an

Paris Obgleich wir noch nicht der fatalen Wirkun
gen der Sommerhitze ausgesetzt sind häufen sich doch in letzter

Zeit die bizarren Wetten Ein Mitglied des Jockey ein
ausgezeichneter Reiter hatte sich unlängst anheischig gemacht
in zwölf Minuten rückwärts reitend mit seinem Pferd von
dem Concordienplatz bis zum Are de Triomphe zu gelangen
Ein Cavalier vom selben Cercle hielt die Wette für welche
der bekannte Baron des Vaux vom Gil Blas zum Schieds
richter erwählt wurde Der Rückwärts Don Rodrigo ging
als Sieger hervor und kam sogar noch zwei Minuten vor
der bestimmten Zeit am Ziel an Noch seltsamer womöglich
ist die Wette oder vielmehr der Wettlauf von zwei anderen
Pariser Grandseigneurs der in einer der letzten Nächte hin
ter dem Jndustriepalast stattfand Ein Vicomte und ein
Baron legten jeder mit einem starken Mann von demselben
Gewicht auf den Schultern eine bestimmte Distanz im Lauf
schritt zurück Der zuerst am Winning Post anlangende
Läufer erhielt die vereinbarte Summe fünfhundert Louisdor
Ein großer Theil der Pariser Klub und Sportwelt wohnte
diesem nächtlichen Wettrennen bei und wettete auf die beiden
aktiven Theilnehmer wie auf die Favorites von Autieul und
Longchamps

Neueste Mittheilungen
Berlin 29 März

Die Unfall Versicherungs Commission hat vorgestern
Vormittag die zweite Lesung der Novelle zum Hilfskassenge
setz beendet Eine längere Discussion knüpfte sich an den
zweiten Absatz des Z 34 durch welchen die Zulassung der
Erörterung öffentlicher Angelegenheiten seitens der Leiter der
General beziehungsweise Mitglieder Versammlungen der
Kassen unter Strafe gestellt werden sollte Der Absatz wurde
schließlich gegen die Stimmen der Deutschconservativen und
der Mitglieder der Deutschen Reichspartei gestrichen

Die freisinnige Fraction des Abgeordnetenhauses hat
sich gestern constituirt In den Vorstand wurden delegirt
die Herren Richter Rickert Hänel Virchow Klotz Kieschke
Vüchtemann und Alexander Meyer Zu Schriftführern
wurden berufen die Herren Worzewski und Goldschmidt

Zur Mittheilung Herr Oberbürgermeister Dr
Miquel habe sich aus Bitten seiner politischen Freunde
bereit erklärt wieder ein Mandat für den Reichstag an
zunehmen bemerkt die Franks Ztg Wir müssen daS
einstweilen stark bezweifeln denn unseres Erinnerns hat
sich Herr Dr Miquel als ihm das Amt eines Ober
bürgermeisters unserer Stadt angetragen wurde bestimmt
dahin ausgesprochen er werde abgesehen von einer even
tuellen Berufung in das Herrenhaus kein parlamentarisches
Mandat übernehmen

Telegraphische Rachrichten
Berlin 28 März Der Stadtverordnetenversamm

lung ist auf die an Seine Majestät den Kaiser aus Anlaß des
Allerhöchsten Geburtstages gerichtete Glückwunschadresse das
folgende Schreiben zugegangen

Mit froh bewegtem Herzen habe Ich die Glückwünsche
empfangen welche Mir die Stadtverordneten zu Meinem
diesjährigen Geburtstage ausgesprochen haben Der alte
treu bewährte Sinn der Anhänglichkeit welcher die Bürger
schaft Berlins von jeher mit ihrem Königshause verbindet
hat darin wieder seinen beredten Ausdruck gefunden Ich



freue Mich dieser Wahrnehmung und danke den Stadtver
ordneten für ihre Theilnahme um so mehr als Ich aus Ihrer
Zuschrift zu Meiner Befriedigung ersehe daß die aufrichtigen
Bestrebungen welche Ich im Verein mit Meiner Regierung
in der Fürsorge für das Wohl der Volksklassen unablässig
verfolge auch bei Ihnen die rechte Würdigung finden Er
muthigt und gehoben durch ein solches Vertrauen gebe Ich

Mich der Hoffnung hin daß Mein lebhafter Wunsch die
wirthschaftliche und soziale Lage der arbeitenden Bevölkerung
im Wege der gesetzlichen Regelung gebessert und somit als
möglich gesichert zu sehen seiner Erfüllung entgegen geht
nicht minder lebe Ich der Zuversicht daß wie die deutsche
Nation sich nach außen hin dauernd friedlicher Beziehungen
zu erfreuen haben möge durch allmählichen Ausgleich der
Gegensätze auch im Innern Beruhigung und Zufriedenheit
gefördert werde Möge die Bürgerschaft Berlins zur Er
reichung dieses Zieles welches dem Gedeihen des umfang
reichen Berliner Gemeinwesens nur förderlich sein kann nach
Kräften beitragen

Berlin den 26 März 1884 gez Wilhelm
Rom 28 März Wie in parlamentarischen Kreisen

versichert wird wäre das Ministerium definitiv konstituirt
der Ministerpräsident und Minister des Innern DepretiS
der Minister des Auswärtigen Mancini der Finanzminister
Magliani der Arbeitsminister Genala und der Marine

minister del Santo verblieben auf ihren Posten das Acker
bauministerium würde von Grimaldi das Justizministerium
von Ferracini das Kriegsministerium von Gertole Viale
das Unterrichtsministerium von Coppino übernommen

London 28 März Wie verlautet ständen der
gestrige Besuch Lord Granville s und Lord Hartington s bei
Gladstone und die gestern Abend aus telegraphischem Wege
erfolgte Einberufung eines Kabinetsraths mit sehr ernsten
Nachrichten in Zusammenhang die über die Lage General
Gordon s durch den Generalkonsul Baring in Kairo ein
gegangen seien

London 28 März Abends Die Königin und die
Prinzessin Beatrice haben in Folge des Todes des Herzogs
von Albany die Reise nach Darmstadt aufgegeben

Petersburg 28 März Das Geschworenengericht
in Nowomoskowsk Gouvernement JekaterinoSlaw hat von
den 21 Bauern welche wegen der im vorigen Jahre in
dem Dorfe Orlowschtschina vorgekommenen antisemitischen
Ausschreitungen unter Anklage gestellt waren 20 der ihnen
zur Last gelegten Vergehen für schuldig erklärt und 9 der
selben zu Gefängniß resp Zuchthausstrafen von 8 Monaten
bis zu 18 Monaten verurtheilt Die 11 übrigen Angeklagten
wurden zu Festsetzung der von ihnen zu verbüßenden Strafen
dem Friedensrichter überwiesen Vom Vertheidiger der
Angeklagten wurde gegen das Urtheil Berufung eingelegt

London 29 März Priv Telegr d Hall Tagebl
Nach einem Telegramm der Times aus Cannes
von gestern fiel der Herzog beim Treppensteigen und
verletzte sich das Knie Zu Bett gebracht empfand
er keine Schmerzen sonpirte dann leicht worauf er
einschlief Der Arzt welcher im selben Zimmer
schlief wurde 2 Uhr Morgens durch schweres
Athemholen des Herzogs geweckt fand denselben in
einem Krampfanfall Der Tod erfolgte sechs Mi
nuten später Als Todesursache ist muthmatzlich
Bluterguß WS Gehirn anzusehen

Den Glieder der Domgemeiude
theilen wir hierdurch mit daß an Stelle der in diesem
Jahre ausfallenden Aprilkommunion am Sonntag den
30 d Mts im unmittelbaren Anschlüsse an den zur ge
wöhnlichen Stunde 5 Uhr beginnenden Abendgottesdienst
Vorbereitung und Feier des heiligen Abendmahles statt
finden wird Wir wünschen dadurch vor Allem denjenigen
Gemeindegliedern entgegen zu kommen die gern während
der Passionszeit kommuniziren möchten daran aber am
Charsreitage aus irgend einem Grunde sich verhindert

sehen Das Presbyterium
Verantwortlicher Redakteur I V Ferdinand Mensch in Halle

Bekanntmachung
Die Immatrikulation auf hiesiger Universität für das bevorstehende Sommersemester

1884 findet am
16 31 26 und 30 April er Nachmittags 3 Uhr

im Prüfungszimmer des Universitäts Gebändes statt
Behufs derselben haben die Studirenden welche von einer anderen Universität kom

men ein vorschriftsmäßiges Abgangszeugniß von jeder früher besuchten Universität nebst dem
Schulzeugniß im Original diejenigen Inländer und Angehörigen anderer deutschen Staaten
welche die Studien erst beginnen Zeugnisse der Reife die Ausländer wenigstens einen Paß
oder sonstige Legitimationspapiere vorzulegen

Nachträgliche Immatrikulationen bedürfen einer besonderen Bewilligung

Halle a/S am 25 März 1884
Der Rector der vereinten Friedrichs Universität Halle Wittenberg

gez Itarettus
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den H 24 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September
1879 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß bis zum 1 Juni er die Regu
lirung der Bürgersteige

a auf beiden Seiten der Henriettenstratze
i auf der Ostseite der Bernburgerstraße vom Mühlweg nordwärts bis zur

Kaserne
0 auf der Ostseite der Stratze am Kirchthor auf der Strecke von den

Bockshörnern bis zum Mühlwege
ä auf der Ostseite der Magdeburgerstratze von der Krausenstraße bis zur Hal

berstädterstraße
s auf der Westseite der Magdeburgerstratze von der goldenen Kugel bis zum

Bürgergarten
k auf beiden Seiten der Dorotheenstratze
K ans beiden Seiten der Brüderstratze
K auf beiden Seiten der Neunhäuser
1 aus beiden Seiten der Ranuischeustratze
k auf beiden Seiten der obern grotzen Steinstratze von der alten Promenade

bis zur Höhe der Bürgermädchenschule
1 auf beiden Seiten der kleinen Steinstratze und

w aus beiden Seiten der Ankergasse
soweit dieselbe im Einzelnen noch nicht ausgeführt sein sollte durch Legung von Granit
Trottoir Platten und Einfassung mit Granitbordschwellen bewirkt werden muß

Es wird daher dem betr Grundstücksbesitzern in diesen Straßen anheim gegeben
sich wegen Ausführung der fraglichen Arbeiten resx Beschaffung des erforderlichen Materials
mit der städtischen Trotioir Kommission Borsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in
Verbindung zu setzen indem bemerkt wird daß wenn die Herstellung des Trottoirs nicht
bis zu dem gestellten Termine bewirkt sein sollte letztere im Wege des administrativen
Zwangsverfahrens nach zuvoriger kvsut exekutorischer Einziehung der entstehenden Kosten

erfolgen wird
Halle a/S den 27 März 1884 Die Polizei Verwaltung

Kleine Mädchen welche Stricken N Hä
keln erlernen wollen können sich melden

Berggasse l H I
Stellen finden Köchinnen Stuben Haus

Küchenmädchen Kutscher bei h Gehalt durch
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Der vom Schuhwaarenfabrikant
hier innehabende

Laden mit oder ohne
Wohnung n Arbeitsraum
in bester Geschäftslage ist zum 1 Oktober c
anderweitig zu vermiethen

Rob Barth Geiststraße 2 III
Die in meinem Hause gr Ulrichstr 22

belegenen Räume passend zu

Engros und Bazar
sind sofort oder später zu vermiethen

Zarl 8vkul2ö K A ii
1 komfortabel eingerichtete
herrschaftliche Wohnung

aus 3 Zimmern nebst allem Zubehör u Gar
ten bestehend ist zum 1 April an ruhige
Miether event auch als Sommer Wohnung
zu vermiethen Anfragen unter E 21582
abzugeben in der

Annoncen Expedition von H Gräfe
große Märkerstraße 7

VoKllUllK
von 7 heizbaren Zimmern
parterre oder eine Treppe in
der Nähe des Bahnhofes per
1 Juli gesucht Offerten mit
Preisangabe 5 28255
UN

Brüderstratz e 6

Herrschaftliche
Wohnung 1 Etage
mit 9 Ptseen und Gartenbenutzung auf Ver
langen auch Pferdestall und Remise im Kö
nigsviertel zu vermiethen und 1 Juli zu be
ziehen Näheres Südstraße 2 part

Herrschaftliche Wohnung 1 Etage
6 Stuben 3 Kammern Küche Keller Koh
lengelaß sofort zu vermiethen Anzusehen von
10 12 Uhr Alsr Scheibe Karlstr 2

Herrschaftliche Wohnung
7 8 Piseen zum 1 Juli gesucht Gesäll
Offerten mit Preisangabe u B 2595 an

I Barck ö Co Halle a S
Die herrschaftliche I Etage
Zinksgarten 8 mit Gartenbenutzung
ist zum 1 Juli zu vermiethen

Bekanntmachung
Im Monat April d I werden behufs Beleuchtung der städtischen Straßen und

Plätze brennen
1 die Abendlaternen

vom 1 bis 2 von 7 bis 11 Uhr Abends
am 10 von 7 bis 8 Uhr Abends
am 11 von 7 bis 9 Uhr Abends
am 12 von 7 bis 10 Uhr Abends
vom 13 bis 15 von 7 bis 11 Uhr Abends
vom 16 bis 30 von bis 11 Uhr Abends

2 die Nachtlaternen
vom 1 bis 2 von 11 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens
vom 3 bis 9 von 7 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens
am 10 von 8 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens
am 11 von 9 Uhr Abends bis 4 /z Uhr Morgens
am 12 von 10 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens
vom 13 bis 15 von 11 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens
vom 16 bis 30 von 11 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens

Halle den 20 März 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Auf Grund des 54 der Vormunvschastsordnung vom 5 Juli 1875 werden die
Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels in eine
andere Gemeinde oder einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserm Secretariat
im Waagegebäude Anzeige zu machen

Halle a/S den 20 März 1884 Die Armen Direktion
Der Waisenrath

Zernial
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum
d arauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für

a kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend
am 1 April er

b mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 April er
o größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 April er
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 25 M ärz 1884 Die Polizei Verwaltung
Möbl Zimmer Landwehrstraße 12 bei KeilHochherrfchastl Beletage

1 April oder später zu beziehen
Magdeburgerstraße 8

Hedwigstraße 12
ist die herrsch Bel Etage best aus 7 he,zb
Zimmern nebst allem Zubeh u Stallung z
1 April cr zu vermiethen

Zu vermiethen ist sofort oder auch später
wegen plötzlicher Versetzung die Wohnung des
Herrn Professor Glogau ein kleines Haus
für sich 5 Stuben verschiedene Kammern und

Zubehör für 750 am Kirchthor 7
Herrschaftliche Beletage zu vermiethen und

1 Oktober event 1 Juli zu beziehen Näh
Zinksgartenstr 8 p

Eine Wohnung 2 St 2 K K u Zub
zu vermiethen und sofort oder später zu bezie

hen Bernburgerstr 13
Zu vermiethen per 1 April

1 Wohnung für 180
1 Stube für 75 letztere für einzelne

Person Zu erfr Wörmlitzerstraße 6
Kleine Stube gleich zu beziehen Händelstr 21

Ein kleines
zu vermiethen

Zimmer ist preiswerth sofort
Bahnhofstraße 7 II

Für Einjährige ist in der Nähe der neuen
Kaserne Mühlweg 32 I ein fr möbl Zim
mer nebst Kabinet zu v ermiethen

Möbl Stube u K kl Brauhausgasse 1
Anst Logis m K Brüderstraße 13 III
Eine möbl Stube mit Kammer sofort an

1 oder 2 Herren zu vermiethen
gr Märkerstraße 24

Anst Schlafstelle offen kl Ulrichstr 15 p
Anst Schlafstelle gr Wallstraße 32/33
Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 17/18 H I
Anst Schlafstelle mit bes Nng Graseweg 2

Schlafstelle m K gr Ulrichstr 52 H Günther
Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stange

Zum 1 Oktober
wird für eine einzelne Dame in der Nähe des
neuen Gymnasiums eine Wohnung gesucht
von 3 4 heizbaren Stuben ebensoviel Kam
mern Küche und Zubehör Offerten unter
ii T abzu geben Hedwig stra ße 12 part

Eine Wohnung im Preise von 4 500
in der Nähe des Marktes zum 1 Oktober
gesucht Off unter A B 25Ä9 erb an

I Barck O Co Halle a G

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Abeno 8 Uhr Uebung u Sitzung
Eljäss Taverne Rachhausgasse

Dienstag Ab 8 V Uhr Wilke kl Klaus ftr 8

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waiswhause PuchdrMrei des Waisenhauses in Halle a d S
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